
Anlage XII.

Haush altsplan über die Verw altung
des Landarmenwesens.

Haushaltsplan
über die

Verwaltung des Kndarmenwesens

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.



Landarmenwefen.

518

Landarmenwesen,

519

Titel

II,

Einnahme.

m.

i,
ii.

ii l.

Einnahme aus Erstattungen von Pflege«und Prozeßkosten .
Summe für sich.

Zuschußaus Provinzialmittelnund zwar:
«,. aus der Dotationsrente nach dem Gesetze, betreffenddie

Ueberweifungweiterer Dotationsrenten, vom 2. Juni
1902 zur ErleichterungeigenerArmen-
lasten (§ 5,i) -.....

d. aus derselbenDotationsrente nach § 1
des Reglementsfür die Verteilung der
gemäß § 5 Absatz 3 des genannten
Gesetzes an leistungsschwacheKreise
und Gemeindenzu verteilenden Staats-
rentenzu Unterstützungen für Zweckedes
Armenwesens .........129565
aus Provinzialabgaben ..... 1710 480

130500 M.

<:.

Summe für sich.

Nebenfondsfür IrrenzweckezugunstenBelgischerGemeinden
des RegierungsbezirksCöln ..........

Summe für sich.

Wiederholungder Einnahme.
Einnahme aus Erstattungen ...........
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Nebenfonds für IrrenzweckezugunstenBelgischerGemeinden

des RegierungsbezirisCöln .........
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Dlechnungs-
inl,r 1915.

,.,/ ^

83 026 1I>

1970545

128 5d

83 026
1970 545

128
2 053 700

15

5.5

Betrog
für das

MchnM«'
jähr M.

Mithin jetzt

mehr

82 515

1 782 056

12s

82 515
782 056

12s

°864?A

45

5'

P 511
168.489

weniger
Bemerkungen.

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1911 ........ 89 IM Ml,
...... 1912 . ....... 85954 ..

.......... 1913 ........ 74 0 25 „
zusammen 249 079 Ml.

also im Durchschnittder drei letzten Jahre 88 026,33 Ml.
oderzur Abrundung83 026,45 Mk.

Zu II b. Nach § 1 des vom 46. RheinischenProuinziallandtagebeschlossenen,durch
Ministerilllerlaßvom 23. April 1906 genehmigtenneuen Reglementsfür die Ver¬
teilungder gemäß8 5 Absatz3 des Gesetzesvom 2. Juni 1902zu verwendenden
Dotationsrente sind von dem zur Unterstützung leistungsschwacherKreise und
Gemeinden zur Verfügung stehendenBetragevon 431 883.33Ml. für Zweckedes
Almenwesens 80"/° bestimmt.

Die Einnahmesteht lest. Der Fonds ist im Jahre 181? gegründetund im Jahre 1900
seitensder KöniglichenRegierungin Loln der Verwaltung des Proumzlalverbandes
übergebenworden.Aus den Erträgnissen werben bestimmungsgemäß»n Gemeinden
des Belgischen LandesBeitrage zu den Kostender Irrenvflege gezahlt. (Vgl.
Titel V der Ausgabe.) , ^ . ^ . ,

Der Fonds besteht aus 3450 Ml. preußischerKonsolsund «mem be» der
Landesbanlangelegten3°/°igen Depositumim Betlage von 260 Ml.



Landarmenwesen.

520

Titel.

!

l,

Nr.

III.

IV.

Ausgabe.

Unterstützungenan leistungsschwacheGemeinden für Zwecke
des Armenwesensauf Grund des neuen Dotationsgcsctzes
vom 2. Juni 1902 .............

Beihilfen an uiwermögeudcOrtsarmelwerbändeauf Gruud des
8 36 des PrellßischcnAnsführimgsgcsetzesvom 8. März
!871 znm Rcichsgcsetzüber den Untcrstützuugswohusitz..

Summe Titel I.

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmcuuerbände,
Pflegecmstaltenusw. und zur Abrunduug ......

Summe für sich.

Betrag
für das

Utchmmg«-
jnhr 1«15.

„// ^

129 565

5 000
134 565

1884 006 N,

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffenddie Uufallfür-
forge für Gefangenevom 30. Juni 1900 .....

Summe für sich.

Zur Verzinsungund Tilgung des dem Kuratorium der Ar-
beitertolonicLühlerheimund dem RheinischenVerein für
katholischeArbeilertolonienvon der Lcmdcsbnnkder Rhein»
ProvinzgewahrtenDarlehns von 200 000 Mk. . . .

Zu übertragen

600

10 000

Bett»«
für das

Atchnunzf

Landarmenwesen.
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Mithin jetzt

'»ehr

129 565

5 000
^34 5«5

1695006

10 000

45 ^000

weniger
KeluerKungen.

Nergl. die Bemerkung zu Titel 115 der Einnahme.
Der nicht zur Verwendung kommende Betrag wird auf das folgende

Rechnungsjahr übertragen.

Nach Inkrafttreten des neuen Reglements für die Verteilung der Dotationsrente
tonnen die Beihilfeanträge zum weitaus größten Teil aus der Dotationsrente
befriedigt werden, fo daß hier der Betrag von 5000 Ml. für leistungsunfähige
Gemeinde» ausreichen wird.

Die Ausgaben bei diesem Titel haben betragen:
im Rechnungsjahre 19 l l rund . , 1 «35 000 Mk.

1912 „ . . 1643 000 „
191» „ . , 1734(100 „

Für die Berechnung des Bedarfs für 1914 kommt, abgesehen von der
regelmäßigen Ausgabesteigerung durch Zunahme der Neuölkeruug, noch der Krieg
in Betracht, Wirkt der Krieg naturgemäß steigend auf die Armenlasten überhaupt
ein, so ist die Rheinprouinz als Grenzlandarmenuerband aber in einer besonders
ungünstigen Lage, da die aus den feindlichen Staaten Belgien und Frankreich
«usgewiefenen Deutschen zu einem großen Teil in der Rheinprouinz ihren Auf¬
enthalt genommen haben. Viele uo» diesen Ausgewiefenen siud aber völlig
mittellos, daher armenrechtlichhilfsbedürftig und, weil sie seit Jahren im Aus«
lande gewohnt haben, landarm.

Während bisher mit einer Steigerung der Küsten der offene» Armenpflegr
um jährlich 80 WO Ml. gerechnetwurde, dürfte daher für das laufende und das
folgende Jahr eine Steigerung von mindestens je 50 000 Ml. anzunehmen sein.

Die Kostender geschlossenen Armenpflege (Anstaltspstege)find im Jahre 1913
um 39 NUN Ml, gestiegen. Diese Steigerung war »»gewöhnlichhoch, da sie in
den beiden vorhergehenden Jahren nur 1l 000 bezw. 25 NUN Mk. betrug. Die
Durchschnittssteigerungder letzten drei Jahre betrug also 25 NNO Mk. Mit dieser
Steigerung muß auch für die folgenden Jahre gerechnetwerden.

Der Bedarf für das Rechnungsjahr >915 berechnetsich demnach wie folgt:
Ausgabe im Jahre 1913 1 734 «00 Mt., dazu Mehrausgaben für 1915 in der
offenen Armenpflege 50 000 i- 50 000 ^, 100 000 All., in der geschlossenen
Armenpflege 25 000 -4- 25 000 -^ 50 0UN Ml., insgesamt 1 884 000 Mk, oder
zur Abrundung 1884 006,45 Mt.

Laut Beschluß des 33. RheinischenProvinziallandtages vom 17. Dezember 1888 soll
das Darlehn aus Mittelu des RheinischenLandarmenverbandes nur 4°/. verzmst

"'" '?as^arl3^is^n l"A?ril 1914: 105831.5« M. betrage».

«^
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522

Landa rmenwesen.
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Titel.

IV.

V.

II.
III.

IV.
V.

M. Ausgabe.

Uebertrag
Zur Verzinsungund Tilgung des der evangelischenArbeiter¬

kolonie Lühlerheimvon der Landesbcmkder Rheinpruvinz
gewährtenweiterenDarlehus von 8000 Mk ......

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den
RheinischenVerein für katholischeArbeiterkolomen . . .

Zuschußan das Arbeitsasylin Herbesthal ......
Summe Titel IV.

Neuenfonosdes RheinischenLandarmenverbandesfür Irreu-
zwecke zugunstenBergischer Gemeinden des Regierungs¬
bezirksCöln ...............

Summe für sich.

Wiederholung.
UnterstützungleistungsschwacherGemeinden zu Zweckendes

Armenwesens ...............
Zahlungen für landarme Personen .........
Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfall-

fürsorgefür Gefangene ............
Unterstützungder Arbeiterkolonien .........
Nebenfonds ................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahmebeträgt
Die Ausgabe beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jlchr 1915.

^

10 000

400

20 000
4 000

34 400

128

für
Mithin jetzt

»'ehr
^

134 565
1 884 006

600
34 400

128
2 053 700

2 053 700
2 053 700

55

In

55

10 M

200^
4W

344t>l>

134565
695006

600

34400

>Z64^00

864?00
864700

4

45 18g 000

weniger

s

Bemerkungen.

Laut Beschlußdes Prouinzialausfchusses vom 3. Dezember 19U1 soll das Darlehn m,t
4°/» «erzinst und mit 1°/» jahrlich getilgt weiden.

Das Darlehn wird am 1. April 1914: 6669,84 Ml, betragen.

Das Arbeitsasyl in Herbesthal dient zur vorläufigen Versorgung aus Belgien aus«
gewiesenerPersonen,

Soweit die Unterhaltungskosten des Afyls nicht aus privaten Mitteln be°
stritten werden, werden sie durch Beihilfen des Staates, der Provinz, des Kreises
Gupen und der Stadt Aachen gedeckt. Auf die Provinz entfallt ein Betrag bis
zur Höhe von 40U0 Mk.

Die Ausgabe entspricht der Einnahme bei Titel III.

66*
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